
Wiesbadener Bade -Blall
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hanptliste der anwesendenFremden.
Abonnementspreis:

Fttr  das Jahr . . . 12 M. — g [13 M. 50 Pf.
n Halbjahr 7
n Vierteljahr 4

einen Monat 2

50 £?;
50 £ 3
20 ä

8 „ 70
5 ,, 50
2 „ SO

Cur- und Fremdenliste.
13 , Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt , . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

A-Jinoncen .Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube & Comp.,
ieTls,tein & Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank in BEELIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Sehlotte in BREMEN, Jäger ’sche Buchhandlung in FBANKFUET a. M.

247. Freitag den 5. September 1879

Gur haus zu  Wiesbaden.
b . — —-

Er, -.- deil  5 . September , im Curgarten (Concertplatz ) :
Auffahrt des Luftscliiffers

Herrn Carl Seeurius
mit seinem neuen

Luftballon Jeüevne“.
Gleichzeitig:

Grosses Gartenfest,
unter Mitwirkung von

drei Musik -Corps
(städt . Curcapelle, Capelle des 2,Nass. Inf.-Regts.

No. 88 und Art.-Trompeter-Corps).
Anfang des Gartenfestes : I U h r,
Auffahrt des Ballons:  ca . »Vj  Uhr.

Abends:

Illumination, grosses Feuerwerk n.
bengalische Beleuchtung.

Y0 Concerte:
^ 3—4 Uhr : Fr ei -Concert des Trompetercorps des Nass . Feld -Art .-

No. 27 unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Beul , in den An¬
lagen gegenüber der Wilhelmstrasse.

, _ PROGRAMM:
2 Erinnerung an Metz, Marsch . Barche.
o' Ouvertüre ZU „Flotte Bursche “ . Suppe. _
/ *ch möchte mit dem Strome rauschen , Lied . . . Scharttich.
z Auf Flügeln der Nacht , Walzer . Faust.
o' Duett aus „Templer und Jüdin “ . Marschner.
' Wanda-Polka . . Strauss.

y - ,-
ü„‘ 4—6 Uhr : Concert der Capelle des 2. Nass . Inf .-Kegts . No. 88

Mainz unter Leitung des Capellmeisters Herrn Fr . H . Baimack , auf
dem Concertplatze hinter dem Curhause.

1 PROGRAMM:
2' ^ oxana -Marsoh . Mincaus.
z' Ouvertüre zu „Ruy Blas “ . Mendelssohn.

Ain Bote der Liehe , Polka . Baunack.
Fantasie für Trompete . Fuchs.

Vorgetragen von Herrn Kümmel.5 « . vorgeirageii vuu neun Axummca.
tz' S?hwarzblatt ’ln aus’m Weaner Wald, Walzeri  , le  türkische Sohaarwache

. Phil . Fahrbach,
7 türkische Sohaarwache .Michaelis.
8 ^ hiergrün , Potpourri . Saro.' »ictr ' “ ■

>  6-
oria-Galop .Ascher.

>o, i>~ Uhr : Concert des Trompetercorps des Nass . Feld -Art .-Rgts.
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Beul , auf demConcert-

platze hinter dem Curhause.
I PROGRAMM:
2. dem Braohenfels , Marsch . Kiesler.
3. j ^ erture zu „Dichter und Bauer “ . Suppe.
4. sende diese Blume Dir , Lied . Wagner.
5. p..ei hnachtsklänge , Walzer . Weissenborn.
8. ^" Zdrohor aus „Tannhäuser “ . R. Wagner.

ahd in Hand, Concert-Folka für 2 Trompeten . . Curth.
1. ft-, Soli: Die Herren Petrus und Müller.

avour-Arie aus „Torquato Tasso* . . . . . . Donizetti.
An«. Herr Schulze.
Ängot-Q,naclrille. . Ed. Strauss.

Von 8 bis gegen 10 Uhr : Concert der Capelle des 2. Nass . Inf .-Bgts.
aus Mainz unter Leitung des Capellmeisters Herrn Fr. H. Baunack, auf

dem Concertplatze hinter dem Curhause.
PROGRAMM:

Marsch . . . Sommer.
Ouvertüre zu „Pique Dame“ . . . Suppe.
Duett aus „11 Domino nero“ . Rossini.
Wiener Bonbons, Walzer . . . Job . Strauss.
Fantasie über Wagner's „Lohengrin“ . . . . . Hamm.
Ungarische Tänze (Nr. 5 und 6) . Brahms.
Musikalischer Wettstreit , Potpourri. Chellard.
Husarenritt . . - Spindler.

Während des Abend - Concertes:
Illumination , grosses Feuerwerk und bengalische

Beleuchtung,
Programm des Feuerwerks , ausgeführt von dem königl. Hof-

Kunstfeuerwerker Herrn Willi . Becher zu Wiesbaden.
3 Signalschüsse,
10 Raketen in diverser Versetzung, als Gold¬

regen, Schlangen, bunte Sterne, Wirbel-
und Perlschwärmer &c.,

6 Tourbillon,
3 Bomben,
1 kleine Sonne, sich verwandelnd in einen

doppelten Mühlenflügel mit reicher Far¬
benverzierung, Raketen und Pot ä feu,

1 laufende Sonne, sich verwandelnd in eine
stehende, reiche Brillant -Glorie,

1 Girandole (Eaketen-Bouquet),
2 grosse Fontainen mit Blumensträussen und

römischen Lichtern,
10 Fallschirm-Raketen,
Beleuchtung der Fontaine,
Beleuchtung der Fontaine und Insel,
Beleuchtung des ganzen Weihers,
grosses Bombardement,

Während des Bombardements:
Römische leichter ; Figur in Rrillantfeuer (Feuerläufer).

Zum Schlusss : Bouquet von 300 Raketen.

Beleuchtung der Cascadeu vor dem Curhause.

Nach Schluss des Garten - Concertes und Feuerwerks:

Fest -llalfi
im grossen und weissen Saale.

(Zwei Orchester . — Verstärkte städt. Curcapelle.)
Zum Balle ist nur Promenade-Anzug erforderlich.

Die zu dem Gartenfest &c. zu lösenden Karten a 1 Mark geben
an diesem Tage die Berechtigung der Füllung des Ballons , dein Auf¬
steigen desselben, sowie den Concerten im Curgarten, der Illumination,
dem Feuerwerke , der bengalischen Beleuchtung daseihst und dem
Balle beizuwohnen.

Eintrittspreis zum Gartenfeste etc. : 1 Mark pro Person.
MM" Eingang nur durch das Hauptportal(die sämmtlichen Ga rtcntho re

sind geschlossen), Ausgang durch das Gartenthor am Lesezimmer.
Eintritt zu den Lesezimmern : durch die Thüre an der Südseite derselben.

Sitzplätze zu reserviren ist nicht gestattet.
JE " Die verehr liehen Besucher des Gartenfestes werden ge¬

beten,  sowohl dem Ballon, als den an anderen Stellen aufgestellten
Feuerwerkskörpern möglichst fern zu bleihen.
(Bei ungünstiger Witterung oder bei zn sehr bewegter Luft:
Abonnementsconcerte um 4 und 8 Uhr . — Es wird in diesem Falle die
Veranstaltung auf den nächsten günstigen Tag verlegt . Bereits ge¬

löste Billets behalten Gültigkeit ).
Das Feuerwerk wird so frühzeitig abgebrannt , dass die auswärtigen

Besucher noch rechtzeitig die letzten Bahnzüge zur Rückfahrt erreichen können.
Städtische Cur-Direction : F. Hej’l.

Nach Beendigung des Concertes stehen l *Icr <Iel »ilhii - Wagen
an der neuen Colonnade nach den Bahnhöfen und der oberen Rheinstrasse bereit.

Der letzte Zug nach Mainz : 10 Uhr 18 Min.
Der letzte Zug in den Rheingau : 9 Uhr 48 Min.



Angekommene fremde»
Wiesbaden , 4. September 1879.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

AtMler:  Strauss , Hr . Kfm., Frankfurt . Merkens, Hr., Burtscheid. Sels, Hr. Dr. m.
Fr ., Neuss . Sarauw , Er . Forstrath , Dänemark . Ingwerssen , Hr . m. Fr ., Husum.
Droz , Hr . Kfm ., Cöln . Paglioni , Hr . Director , Berlin . Grätzer , Hr . Kfm ., Berlin.
Schlamm , Hr . Kfm ., Berlin . Siegfried , Hr . Appell .-Ger .-Rath m. Fam ., Cöln . Paltzow,
Fr , m . Farn ., Solingen . Reichenbach , Hr . Kfm ., Hohenems . Mösta , Hr . Dr . m.
Fr ., Marburg.

Bieren:  Balthasar , Hr. Kfm. m. Fr ., Nürnberg.
Biocltacli .es Buttst  Hiller , Fr ., Edinburg.
Britunniu:  Mandelbaum , Fr . m. 2 Schwestern, Frankfurt.
Cölnischer Bo ft  Thelen , Hr., Ahrweiler . v. Wenkstein , Hr. Officier, Mainz.

Mainz . Keller , Hr . Officier , Mainz.
Botet BuhIheim t Gernsheim , Frau Dr., Rotterdam . Ropt , Hr. Hotelbes .,

Cannes , de Podhorodiuski , Hr ., Russland . Northrof , Hr . m. Töchter , Philadelphia.
Engel:  Engelhardt , Frl. Rent ., Gotha.
Englischer Bof:  Jentaine , Hr. m. 2 Töchter , Brüssel . v. Mayer, Hr., Carls-

ruhe . Hammer , Hr ., Carlsruhe.
Einhorn:  Wesler , Hr. Kfm., Lörrach . Pfeil , Hr. Kfm. m. Fr ., Mainz. Metzger,

Hr . Kfm . m. Fam ., Düsseldorf . Haas , 2 Hrn . Kflte ., Gelnhausen . Scherer , Hr .,
Carlstadt . Scherer , Hr . Stud ., Carlstadt . Berck , Hr . Kfm ., Alsfeld . v . Eiss , Hr.
Rent ., Lahnstein . Blum , Hr . Hotelbes ., London . Strack , Hr . Oberinsp ., Coblenz.
Falk , Hr . Kfm ., Mainz.

Eisenituhn - Botel:  Körngen , Hr., Neuwied. Zimmermann, Hr. Fabrikbes . m.
Fam ., Ludwigshafen . Kahle , Fr ., Bitterfeld . Kiitgeas , Hr . m. Fr ., Huy . Kütgens,
Fr . Rent . m. Sohn , Belgien . Samt , Hr . Kfm ., Leipzig . Kuppe , Hr . Kfm ., Bonn.

Europäischer Boft  Reiser , Fr ., Cöln. Schäfer , Hr ., Mannheim. Reichenbach,
Hr . Kfm ., Tyrol.

Gruntl Botel (Schützenhof Bäder ) : Hutier, Hr. Sec.-Lieut., Mainz. Stodeur , Frl .,
Strassburg . Francke , Frl ., Strassburg . Geiring , Frl ., Strassburg . Fischer , Frl .,
Frankfurt.

Grüner Wultl:  Henz , Hr. Kfm. m. Fr., Darmstadt . Sprotte , Hr. Lehrer , Colmar.
Sprotte , Hr . Lehrer , Beuthen . Sprotte , Fr ., Beuthen . Kriekhaus , Fr ., Barmen.
Raisin , Hr . in. Fam ., Aachen . Meyer , Hr . Kreisrichter , Erfurt . Gereke , Hr . Kfm .,
Bremen . Buckesfeld , Hr . m. Fr ., Bremen.

Bunihurger Boft  v . Wenden , Excel!., Frau General m. Bed. u. Gesellschaft .,
Petersburg.

Vier •fuhrenzetten t Hirsch , Hr., Berlin. Marzetti, Hr. m. Tochter , London.
Beckering , Hr ., Amsterdam . Musbach , Hr ., Amsterdam.

ELuiserltutl:  Lasoki , Hr. Graf, Gutsbes ., Krakau . Herzberg , Hr. Banquier m. Fr.
Goltlene JUrone t Lichtenstein , Hr. ui. Fr ., Butzbach . Ledermann, Hr., Weiler.
Weisse Eilien t Gömann , Hr. Kfm., Berlin. Kessler, Fr ., Gau-Algesheim . Fuchs,

Hr . Kfm ., Fürth.
Wtesseetser Boft  v . Alvensleben , Hr. Gesandter , Darmstadt . Cassini, Hr. Graf,

Petersburg . Fontein , Hr . Rent ., Arnheim . Krüger , Hr . m . Fr ., Hamburg . Klicker,
• Hr . m. Fr ., Neundegersleben . Römer , Hr ., Berlin . Haugewitz , Hr . Baron , Meck¬

lenburg.

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.

n. F3Dl'!t itln JYnssuut  Strens , Hr. m. Fr . u. Mutter, Brüssel . Henry, Fr. w-
Cincinnati

Botel elu  Aoivl : Munich , Fr . m. Fam., Nancy. Mangin, Hr., Nancy. MaUpf,äs-
Hr . m. Fam ., Nancy , v. Balaschoff , Hr ., Petersburg . v. Fuks , Hr . in. Fr ., J* .
land . Trockels , Hr . m . Fr ., Düsseldorf . Altschwager , Hr . Kfm . m. Fr ., S afflD„d
v. Kayserling , Hr . Freiherr u. Obristlieut ., Mainz , v. Witzleben , Hr . Freiherr
Lieut ., Mainz.

Alter ATonnenhof:  Riedel , Hr. Kfm., Frankfurt . Greiss, Hr. Kfm., Bip
Schulze , Hr . Kfm ., Hermsdorf . Roesen , Hr . Gymn .-Lehrer , Crefeld . Dienst»
Hr ., Weil bürg.

Bhein - Botel:  Melchior , Fr . m. Gesellschafterin , Magdeburg . Ballerstedt,
Fam ., Magdeburg , v. Gernet , Hr . m. Fam . u. Bed ., Kissingen . Friedrichsen , 5
m. Fr -, Russland . Smith , Hr . m. Sohn , Brighton . Marray -Davis , Fr ., Enjp* u
Curtis , Fr ., England . Sillitre , Hr . m. Tochter , England . Flemming , Hr . Trof.
Kiel . König , Hr . m. Fam ., Rasstadt . Fleschen , Hr . m. Fr ., New -York.
Hr . m. Fr ., New -York . .

Homer hu tl:  Gundelach , Hr. m. Fr ., Thüringen . Baunsbach , Hr., Wipp eii’jr
Graf , Fr ., Creuznach . Rose , Hr . m . Fr ., Heidelberg.

Weisser Schient : : Banx , Frl . Lehrerin, England . Brüll, Frl., Paderb»?
Söhlke , Frl ., Osnabrück . Huesmann , Frau m. Tochter , New -York . Tessmann , i
New -Buckow . v. Heydebreck , 2 Hrn ., Neu -Bukow.

Sonnenltergi  Michael , Hr. Rent ., Flomborn.
Botel Spehner:  Hagspihl , Hr. Fabrikbes . m. Fam., Görlitz.
Spiegel:  Eisengart , Hr., Frankfurt . Altenpohl , Hr., Vallendar . ,
Animus - Botel:  Rathke , Hr. m. Fam., Berlin. Viehoff, Hr. m. Fr ., Dort®'-“1

Baum , Hr ., Dresden . Herold , 2 Frl ., Dresden . Eckel , Hr ., Deidesheim . $?*<£'
Hr ., Basel . Ostermann , Hr . Architect , Basel . Arnold , Hr . Lieut ., Basel . W?
Hr . Hauptmann , Nassau . Behrens , Hr . Fabrikbes ., Nassau . Dreithaler , Hr-.‘Fab'
rikbes ., Nassau . Scharff , Hr . Kfm ., Frankfurt . Zassetsky , Hr . Kfm
Durr -Dimed , Hr . m . Fr ., Hannover , v . Nienetzki , Fr . m . Bed ., Petersburg.

Ni*2*

voöBolet Victoren:  Brockmüller , Hr. Rent ., Berlin. Engel , Hr. Kfm., Berlin- - j,
Bose , Excel ! , Hr . Commandirender General , Cassel , v . Wining , Hr . Major , ^
Kennard , Hr ., London . Palmes . Frau m. 8ohn , London . Sprenger von Oosthu 5- ^
rr ., .aiimeim . jjeveugie -yiucu , nr . m. rr ., uouoaix . unester , nr . m. r
Leonards . Morowitz , Hr ., Paris . Heusgen , Hr . Rent . u. Rittergutsbes .,
Muchhausen . Rhodius , Hr . m . Fam ., Linz . London , Hr . Rent . m. Fam ., Warst» -
Anderson , Hr . m. Sohn , London . Ralet , Hr ., Brüssel . Rudge , Hr ., London.

Botel Vogel:  Brieber , Hr., Homburg, Förster , Hr. in. Fr ., Cassel. Wolf jj.
Kfm . m. Fr ., Rotterdam . Ketzel , Frl , Neuwied . Reichhardt , Hr . m. Fam-
Gladbach . Gonder , Hr . Fabrikbes ., Friedberg . Desebreck , Hr . Kfm .,
Desebreck , Fr ., Mexico.

Botel Weins:  Haas , Fr . m. Tochter , Limburg. Colas, Hr. cand. pbil -,• _.ei
Weisler , Hr . Kfm ., Freiburg . Katz , Hr . Rent ., Bonm Breiding , Hr ., C^ jj.Siebelist , Hr ., Berlin . Siebelist , Hr . Kfm ., Berlin,
bürg.

Dienstbach , Hr . Kfm .,

CiwhttMS - ttesfHwrtMit,
Xable cl’liöte 1y 2 Ulir.

Diners & Soupers ä part.
Beiclilialtigc Speisenkarte.

Cafe *S? SUer - Saloi *.
1616 Billards.

Die Mineralwasser -Anstalt nach Dr. Struve
von «Jos . Bloch , Chemiker,  Rheinstrasse 7,

empfiehlt pyrophosphorsaures Eisenwasser , sowie sämmtliche künstliche und natürliche
Mineralwasser in frischer Füllung . Niederlage bei Herrn Foreit,  Taunusstrasse 7.

Bestellungen werden an der Trinkhalle des Herrn Becker  angenommen und frei
ins Haus geliefert 1652

Milchkur -Anstalt Hotel Alleesaal
1526 Taunusstrasse 3 gegenüber der Trinkhalle .
unter Aufsicht des ärztlichen Vereins und des Thierarztes I . Classe IC-

Michaelis . — Trockenfütterung.
Kuhwarme Milch Morgens von 6y 2—9, Abends von 5—7 Uhr.

- — - *

Stickereien , angefangen und dessinfertig, MohairtücheJ“
Mohairwolle , Holzschnitzereien & Korbwaaren , s*
Stickerei -, Häkel -, Strick - & Näh - Materialien,
Eurzwaaren , empfiehlt

Conrad Becker >
Langgasse 53 , am Kranzplatz-1926

Feuilleton.

Papa ’s Cylinder.
Herr M. ist Besitzer eines ziemlichen Vermögens und eines reizenden

19jährigen Töchterchens . Was Wunder , dass die allerliebste Kleine zahl¬
reichen Herzen Unruhe macht und viele Bewerber hat . Doch Papa M.
hütet seinen Schatz wie seinen Augapfel und theilt Körbe zu Dutzenden
aus — ohne sein Töchterehen auch nur um ihre Meinung zu fragen . Mit
dem Heirathen hat ’s noch immer Zeit , war seine stehende Redensart —
wenn der Richtige gekommen sein wird und ich es für gut befinden werde,
so — &c. &c. Aber der „Richtige “ war für die im Uebrigen sehr folgsame
Tochter schon längst gekommen und zwar in Gestalt eines jungen Ingenieurs,
der früher mit Herrn M. in geschäftlichem Verkehre gestanden hatte , wobei
sich fast täglich für die jungen Leutchen Gelegenheit hot,  sich zu sehen,
hier und da auch . einige herzliche Worte zu wechseln. In der letzten Zeit
jedoch wurden diese Gelegenheiten , da der geschäftliche Verkehr zwischen
Herrn M. und dem Herrn Ingenier aufgehört hatte , äusserst selten . Doch
Liebe ist immer erfinderisch und macht namentlich Ingenieure besonders
ingeniös — hier war es auch der Fall . Papa M. begab sich regelmässig an
zwei bestimmten Vormittagen der Woche zu seinem Friseur in der L.-Strasse,
um sich dort das biedere alte Gesicht nebst Perrücke auffrischen zu lassen.
Darauf beruhte nun das Project , welches die beiden Liebenden bei einer
ihrer „zufälligen “ Begegnungen entworfen hatten . Einer der jüngeren Ge¬
hilfen des Friseurs wurde ins Einvernehmen gezogen. Der ehrwürdige Hut
Papa M.’s _erfreute sich seit einiger Zeit besonders eifriger Pflege Seitens
des tiäulems Emma ; hauptsächlich an den Tagen , an denen Papa den ge¬

wohnten Gang zum Friseur antrat , da wurde am Hut herumgebürstet , »
glättet , das Rand gerichtet &c. Dasselbe geschah denn auch im 1^ , $
laden , da glättete der aufmerksame Gehilfe den Hut des Herrn M-, ^
ordentlich glänzte wie Spiegelglas , und diese Aufmerksamkeit freute U, ^
M. dermaassen , dass für den dienstfertigen Gehilfen stets ein gutes
geld abfiel. Ahnungsloser ergrauter Rerrückenbesitzer ! Hättest Du soe,it,ji
die verrätherischen Manipulationen des jungen Haarkünstleraspiranten ;

Du würdest ihm vielleicht etwas Anderes geben, als 50 Pfennige Trink?-
v» rt*«i n J /\ ...— Ti!., i.1 ^ .. 1 \ . ~.—„ M TT _ i. . ^ 1. .—X- A. . —. — V\ _ _ _ 1. __ _ _ .T_i_ . *_ mlT 61

t#denn aus dem Futter Deines Hutes hat er, von Dir unbemerkt , ein auf Sei.
papier geschriebenes zierliches Briefchen hervorgezogen und in seiner
tasche verschwinden lassen. Das Briefchen hat Dein Töchterchen , bevor Du ^
Heim verlassen, in den Hut Dir hinein escamotirt — es ist für den JujAär
Ingenieur bestimmt und Du bist nun auserkoren, in Deinem Hutfutter
ein Briefchen des Ingenieurs an Deine Tochter zu überbringen,
d’amour wider Willen ! Diese Rohrpostcorrespondenz durch Papa

Pos tiljj
M -’s

er
let *̂

linder dauert nun vier lange Monate ununterbrochen fort . Am 3
Weihnachtstage feierte der Hut sein sechstes Jubiläum . „Komm,
Freund “, sagte Herr M., heute an Deinem Ehrentag sollst Du einmjWe$
ständig aufgebügelt werden“ — sprach 's und ging, ehe er sich zuD U,
begab , zum Hutmacher . „Ist Ihnen der Hut zu gross ?“ fragte y e
Hutmacher . . . - ‘ c’° “Nein, nicht im geringsten “. „Ja , warum legen Sie ‘
Papier unter 's Hutfutter ?“ „Papier ? Papier ? ja , wie kommt denn
hinein ? Lassen Sie 'mal sehen ?“ Hätte Herr M. minder starke Ner «„nF*

gewesen, nachdem er das zier- ^
mnemr Lassen Sie 'mal sehen ?“ Hatte Herr M. minder starke p . pap ?,
eine Ohnmacht wäre unausbleiblich gewesen, nachdem er das zierlich0
entfaltet und einen von seiner Tochter nach allen Regeln der ars ® ZF»
(Liebeskunst ) geschriebenen Liebesbrief „An Herrn Ingenieur 8.“hatte . Er crlanhtp. rvrdpntlip.il smnpn Ancrmi nip.Vit tra.npn 7.11 rliirfeU« ^hatte . Er glaubte ordentlich seinen Augen nicht trauen zu dürfen,
stand ’s da deutlich schwarz auf weiss : „Nur muthig , Eduard , mel
hat eiu gutes , grossmüthiges Herz, sprechen Sie offen mit ihm,

W
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Gasthaus zum Gartenfeld
JSIederwallnf

läge
aln

-ssS^ Ä ? ® . ^artenaniagen und Terrasse mit herrlicher
Herren ^ " " SiaaiiLt . und abwärts «, empfiehlt sich den geehrten
Halt« “ i urch. billige Restauration . rein ge-
&iit ®u ® Weine , vorzügliches Flaschenbier , sowie

e  und billige Pension . — Reelle Redienung.
1865

I >. Flick.

The Kid-Gloves Manufactory
ot  H . ffielnglass , Nene Colonnade 17, 18 & 19

Details at Iiolesalc - Prices:
Ladies Glowes, from 2 to 8 buttons,
Swedish Gloves , Castor-Gloves,

D Gentlemens Gloves in all sizes and colours.
P°lf Ladies- and Gentlemens-Gloves from the Manufactory of Jouvin in Paris.

Measure taken and all Orders neatly executed at the shortest notice.

^illieIlSlEll § p̂l 9 Juwelier , Gold - & Silberarbeiter,
^0 Langgasse 20 WIESBADEN nächst der Schützenhofstrasse.

Lager in Juwelen , Uhren, G-old- &Silberwaaren , Corallen, gefasste Mosaiques-
tol4, G-ranatwaaren , Silherhijouterien Le., stets Neuheiten , Aecht 14 Krth.

' 'Bri llen - L Pinonezgestelle vorzüglicher neuester Construction, halte zu Fest - und
l8?z Gelegenheitsgesohenken in reellen Preisen angelegentlichst empfohlen.

Anfertigung neuer Gegenstände , Reparaturen aufs sauberste hergestellt.

WicMifj für Mmmeml
i„ . , Corsetts

Vorzüglicher Fagon und Qualität von 2 bis 12  Mark,
■Auswahlsendungenstehen zu Diensten.

17 Moritz Mollier
*- 1 1 7 I i anggasse 1 T '.

' \ d J

IIfiel &  Jacob,  Photographers
Goto!, L R- Highness the Crownprincess of the German Empire & of Prussia.

Wop' Studio for  the artistical production of Cards, Cabinet- to lifesized pictures
1 as reproductions in all sizes in black, water- and oilcolours. Taunusstrasse 12a.

^Grn >ilotogr- Atelier für  künstlerische Ausführung von Visit-, Cabinet bis zu lebensgrossen
Gun,,„ . ehenso für Reproductionen in jeder Grösse in schwarz, Wasser- und Oelfarbenvf^ uisstrasse 12a. 1657

Adolf Abraham ’s Handschuhfabrik
Frankfurt a . M . Strasslrarg i . E.

Wiesbaden,
1 Spiegelgasse 1, an der Wobergasse,

Grösste und unübertreffliche Auswahl
französischer Glacehandschuhe

zu Fabrikpreisen. 1733

Runs Ausstellung
von Carl Merkel , kgl. Hof-Kunsthandlung

H Neue Colonnade — Mlttelpayillon — Wiesbaden
| | | täglich geöffnet von Morgens 8 bis Abends 8 Uhr.

Entree ä Person : 50 Pfg.
21 Jahres- Abonnements für eine Familie . Mark 15.
*51 « , , einzelne Person. . . ,10.
M  Fremdenkarten für eine Familie auf 3 Monat . . . , 8.
ISf 1395 » » „ einzelne Person auf 3 Monat , 5.
M Eoose zur Verloosung ä 2 Mark an der Casse zu haben.
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Philadelphia 1876 : Grosse Bi -orace - AXeclaill ©.
Düsseldorf,

1852.
München,

1854.
Paris,
1855.

London,
1862.

Oöln,
1865.

Dublin,
1865.
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Oporto,
1865.

Fm/tfeltiensteert/i für jede Familie!
Nichts ist so angenehm , kühlend und erquickend in der heissen

Jahreszeit , auf Reisen und Märschen als Zuckerwasser , Selters- oderSodawasser mit

Boonekamp of Maag-Bitter,
bekannt unter der Devise : „Occidit , qui non servat,“

erfunden und einzig und allein destillirt von

RE. WJniRer&erff -AMbreehM
am Rathhause in ä&lielitbei -g am Niederrhein,

T =rB
I

1846.

Bayern,
Sr .Kgl .Hoh. des Fürsten zu
Hohenzollern -Sigmaringen,
Sr. Kais. Maj. des Sultans.
Sr. Majestät des Königs

Ludwig I. v. Portugal,

Hoflieferant
Sr. Maj. des Königs von ~ , r . , . . .. .

Preussen , Deutsch . Kaiser . 2 Gegründete Sr. Maj. des Königs von
Sr. Kg!. Hoh. des Prinzen g. ~ ” *
Friedrich von Preussen , g

Sr. Kaiserl . Majestät des S
Taikuns von Japan , 5f:

Sr . Kaiserl . Hoheit des g
Prinzen von Japan,

sowie vieler anderen Kaiser !., Königl ., Prinzl ., Fürstl . etc . etc . Höfe.
Ein Theelöffel voll meines „Wonne/tarnt ! of flatta - IteS-

ter k<t genügt für ein Glas von Vs Liter Zuekerwasser.
Der „ Boonekamp of Maag-Bitter “ ist in ganzen und halben Flaschen

und m Flacons acht zu haben in Wiesbaden  bei den Herren:
L. Acker , Delikatessenhandlung , Georg IIiieher jun . , M. Foreit,
J . Gottschalk , J . Helbacli , J . C. Keiper , F . A. Müller , Pli . Pfaffen¬
berger , A. Schirg , Hoflieferant , F , W. Weber , sowie allenthalben
bei den übrigen bekannten Herren Debitanten.
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Paris,
1867. WTittenberg,

1869.
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Altona , Wien,
1869. 1873.

Bremen, Oöln,
1874. 1875.

Baumschulartikel.
Ziersträucher.

Neu -Anlage

Unterhalten

GJ-ärten.

Kunst - u. Handelsgärtnerei.
Wiesbaden.

A . Weber C« .
Königl. Hoflieferant.

Hoflieferant Sr . Königl. Hoheit des Landgrafen von Hessen.
Geschäftslocal : Wilhelmstrasse 4.

Gärtnerei : verl . Parkstr . nahe der Dietenmühle.

Alle Arten
Topfpflanzen.

Treibhaus-
und

Freilandpflanzen.
Bouquets , Kränze und dex -g -leioheix. 1505

^ ftlUmn -Sagen’ Wenn wir  veixrechsu , ihm sein Alter durch Liebe und
. 3keit zu versüssen. Auch ich will mich ihm zu Füssen werfen und

n°l'res leine Lie?3e zu Ilinen  gestehen . Ausserdem , Eduard , könnte unsere
^r SteP°ndeßz ^ cloch nicht mehr lange dauern , durch das fortwährende
'liicWV. st der Hut scll on so defect, dass ich fürchte , er lässt ihn dem-

trisch aufarbeiten oder kauft sich einen neuen, für uns minder gut
flöcK 11 -Briefkasten - &c. Nachdem die Procedur des Hutaufbügelns
Diseur ^ r sich gegangen war, begab sich Herr M. wie gewöhnlich zum
%ljci ; " ritz , der Gehülfe, erblasste , als er den wie neu aussehenden Hut

J ' Jergebens suchte er, während Herr M. vom Prinzipal rasirt wurde,
jjt ein R6̂ 1 ^bttel im Hutfutter — keine Spur davon ! — Trotzdem steckt
'Vch ^ riefchen des Ingenieurs hinein. Herr M. hatte das Manöver zwar

hstb? ^kregel beobachtet — liess sichindess nichts merken, sondern gab
sich dem  rutrignanten Kunstjünger 50 Pfennige Trinkgeld und be-

h^ iebp̂ ' ,^uterwegs das im Hntfntter verborgene Dokument der Liehe her-
p d’ gedankenvoll heimwärts . Eine Stelle in dem Schreiben gefiel

?cWör’ N? , hl - ganz besonders und zwar da, wo es hiess : »Emma, ich
tröffe lr© zu’ dass  reh nicht einen Pfennig für Dich von Deinem Vater

, Glücklicher Weise setzt meine Stellung mich in den Stand “ &c.
v^ hieur ' ûgte sich Papa M., „scheint ein ehrlicher Mann zu sein, dieser
iv̂ WoUe’ <A-r udrklich blos meine Tochter und nicht mein Geld will — nun,

Familien erhielten dieser Tage zierliche Karten mit der Inschrift : Emma M
— Eduard 8., Verlobte.

fitt ), \ K ^iuojuiuuox weise serzr meine Stellung mich in den Stand “ &c.
v^eüieur L sagt.e s\c^ ^a M., „scheint ein ehrlicher Mann zu sein, dieser
U Wq]in wirklich blos meine Tochter und nicht mein Geld will — nun,

wU die Leutchen einmal auf die Probe stellen und vorläufig noch
P fWr8 rp0 -t sPielen- Regelmässig wie sonst beförderte er die Corre-
>si cht  ^ er  iungen Leute — nachdem er stets vorher von dem Inhalte
?ii üiinn 6110111“1611 hatte ; und der Inhalt  überzeugte ihn, dass das Pärchen
C^ au a V0Ü  emander lassen würde und dass sie Beide, in Liebe ihm
SJm̂W ,, . le -, alten Ta^e des  g uten  Rapa ' zu versüssen, zu verschönern sich
5ö^§t , . arden . Und so hat sich die kleine Geschichte recht glücklich

lß s scheint — denn Freunde und Bekannte der beiderseitigen

Allerlei.
Wiesbaden , 4. Sept. Das morgige Ballon -Fest im Curgarten  verspricht,

was Witterung, voraussichtliche Betheiligung und Eigenartigkeit der Veranstaltung anbe¬
trifft, ein grossartiger Success zu werden und den würdigen Meridian unserer Sommer¬
saison zu bilden. Das Feuerwerk  wird besonders brillant und reichhaltig sein und frühe
genug abgebrannt werden, um den zahlreichen auswärtigen Besuchern die Heimfahrt
mittelst der regelmässigenFahrgelegenheiten zu ermöglichen. Der Ballon „Belle vue “,
mit welchem Herr Securius  aufsteigen wird, soll nicht weniger als 859 Cubik -Meter
Gas  zu seiner Füllung bedürfen.

Ein kleines ,.Ecko “ von Helgoland , abgelauscht in einer jener stillen nächtlichen
Runden in denen sich zwischen zwei Herzen der Bund am Innigsten schliesst, zwei
Glücklichen, einem jungen Ehepaare:

„O Du meine einzige  Clotilde “ . flüstert er mit bebender Stimme —
„O Du mein Heinrich . der Zwanzigste “, flüstert sie zurück.
Was ein echter Rheingauer vertragen kann . Wer jemals auf dem schönen

Rheinstrome dahingefahren ist, vom „goldenen Mainz“ bis zum „billigen“ Köln, der hat
gewiss auch das Metternich’sche Schloss Johannisberg  nicht vergessen. Es liegt so
recht mitten drin in der Weingegend. Anfangs der 1850er Jahre kam der alte öster¬
reichische Staatskanzler, der 1848 abgetretene Fürst Metternich, einige Male zur Erholung
auf sein schönes Schloss am Rhein. Eines Tages begegnete dem Fürsten ein altes, fideles
Weinbäuerlein; Metternich unterhält sich mit demselben, fragt nach Diesem und Jenem,
endlich auch : ' „Sagt einmal, alter Freund, wie viel könnt’ Ihr denn noch per Tag ver¬
tragen ?“ — Schmunzelnd antwortete der Bauer : „Durchlaucht ! Genau kann mer
das nit sage.  Morgens um 9 trinke ich de erste, ; um 12 de zwaate ; um 4 de dritte*
um 6 de vierte , un von do an wer ’n se nit mer genau gezählt , awwer uf20komme mer doch !“

n ii T̂ 6-*ter  England . Aus London,  1 . Sept., wird uns geschrieben: Mit grosser
Dankbarkeit verzeichnen jetzt die Blätter die Stunden, in denen die Sonne über England



Luftkurort Bürgenstock

Hotel 8ö Pension
bei Stansstad am Vierwaldstätter See, vis-a-vis Luzern.

Eröffnet vom X. Mai an . 870 Meter über Meer, in prachtvoller entzückender
durchaus windgeschützter Lage, mit grossartigem und überaus reich mit Fichten
und Buchen geschmücktem Walde. Reizende weitgehende ebene Spazier¬
gänge mit malerischer Fernsicht. Täglich viermalige Dampfschiffverbindung von
Luzern nach Stanstad ; von da eine sanft ansteigende romantische Strasse. Eigene
Wagen am Landungsplätze. Post und Telegraphe im Hause. Kurarzt wohnt

daselbst . — Ausführlicher Prospeetus franco.
1481 JBttcfter fy  Pwrrer,

Heideibeeg.
4 » i *hie« 1 Hötel

Etablissement I . Langes
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet.

In der Nähe des Bahnhofes und der Anlage,
zz  Jlelaemle Aussicht . =

Massige Preise
bei ausgezeichneter Bedienung.

Besonders geeignet zu längerem Aufenthalte.

H 6 tel JSclirfeder
Nächstes Hotel zur Bahn.

Neu restaurirt und bestens empfohlen durch
aufmerksame Bedienung,

ausgezeichnete Küche&feine Weine,

Zimmer von 2 Mark
Pension von 6 Marie an.

an.

1937 'W  i 1lx. 3E5a <- k , Besitzer.
Interlaken.

Grand Midiei des Aipes •
200 Zimmer ; schönste Lage am Höheweg ; Aussicht auf die Gletscher ; mit gross¬
artigen Gesellschafts -, Barnen-, Rauch - und Billard -Salons ; kalte und warme Bäder
auf jeder Etage ; Pensionspreise -Arrangements während der ganzen Saison.
1787 Maurer - Miner btenbofer

Luzern (Schweiz)
Hotel National.

Elegantestes Haus in prachtvoller Lage . — Vorzügliche Küche. —
Moderirte Preise . (Pensionspreis bei 5 Tagen Aufenthalt Mark 7 bis Mark 10
per Tag .) — Personenauf 'zug. 1797

Cassel.
Zum Deutschen Kaiser

Hotel 1. Hanges.
1696 Fr . ScillMlslt.

liSiein -IMoiei
Boppard.

Wundervolle Lage &Umgebung. Familien-
Hotel. Salons, Lesezimmer, Terrasse. 40
Betten. Sehr fein eingerichtet. Massige

Preise. Pension. 1642

W iesbaden.
Grand Hotel

Schützenhof -Bäder“
Hotel ersten Ranges, beehrt durch den Cur-
gebrauch Sr.Majestät desDeutschen Kaisers
und Königs vonPreussen, Ihrer Hoheit der
Frau Kronprinzessin des Deutschen Reiches
und von Preussen, sowie Sr. König!. Hoheit
Prinz Wilhelm von Preussen. Eigene warme
Mineralquelle, direct geleitet nach der Trink¬
halle in den Our-Anlagen und der neuen Co-
lonnade, unter Aufsicht der städtischen Be¬
hörde und Curdirection.

Garten , Restauration a la carte.
Table d’höte 1 Uhr.

Mässige Preise.
1712 Eigentümer : B.  Owr «<H.

Badfaausz. Cöliiischen Hof
A'f . O.

ComfortaMe eingerichtete Zimmer . —
Mineral -, Süsswasser - und medicinische
Bäder , Brause und Douclie . Im Abonne¬

ment bedeutend ermässigte Preise.
1607 L . Birnbaum.

V

Bewährt als vorzüglich linderndes
Mittel bei catarrhalischen Affectionen

und chronischen Brustleiden . 1600

» B

Jede Schachtel mit Namenszug

Baiais» EilMei Bif

51*

am Kranzplatz und Kocbbrnnnem ^
Bädern direct aus dem Kochhrunner
Elegante Zimmer. —- Gute Küche, ^
haltene Weine. — Massige Preise. — k- ^ 99
wird nicht berechnet. _
Fi *£ic*h te - MS« nl >oHs

1519 täglich frisch
Bf. Wj.  Braut » , Langgaste

Mancher t
in reichster AusW a

Bazar ©lüental
1740 alte Colonnade 1- ^-
A lle Arten Spitzen werdenneu “ gewaschen von Frau
Itletcher,  Louisenplatz No.

1532 24 Wilhelmstrasse 24 _,.g
Möbiirte Zimmer und gaa
Wohnungen mit und ohne Pensio3̂

Hotel Alleesaal^
Sonnenseite, 10 Zimmer, e\e=),jtBeletage,

möblirt, mit Pension. auf Wunsch auch
Küche für die Wintersaison zu vermied^

Schüler-Pension
hei einem Privatlehrer mit energischer Nf
hilfe, sehr guter Kost u.angenehmemF»®3
leben. Brieitrichstr . S.

in schönster Gegend
mit 13 Zimmern, Sek;3®fVilla _ _ ^

bänden, grossen Gärten und altem PaA^ j.
mehrere Jahre zu vermiethen event. zn.[̂
kaufen. Näheres bei der Expedition- ĴA

Lcberber^ 4, Villa Wtz
möbl. Zimmer mit Pension.

Villa Roma, (iarlenslr.
möbiirte Wohnung mit eingerichteter K'-Ljj
und einzelne Zimmer mit Pension. ^ /
lirivale edneation for yf >rllJ0f
J *h Gentlemen . Apply to the
this paper. .
M eine neu gebaute Villa[ r.Strasse Nro. 3 (2 Minuten vom j-t
saal gelegen), comfortable eingerichtet- je-
an eine Familie auf 1. October zu 'A
then. Näheres : Parkstrasse Nro. 2 ce
1916_ B . Heisere s'

Eine Villa, dicht am
gelegen, mit grossem Gartet

ttl IV zu verkaufen.
Näheres Parkstr . 8. Af

I>E in ungebrauchter Äimniel’-Ĥstubl . Londoner Fabrikat m ,*\\Stuhl,
Mk. zu verkaufen. Näh. Exped.

leuchtet. Der gestrige Sonntag und der vorhergehende Tag dürfen als heitere bezeichnet
werden. Daraus folgt jedoch durchaus nicht, dass dem Gestern ein entsprechendes Heute
folgen werde, denn alle Wetter-Hoffnung und Weissagung wird in diesem Jahre zu Schan¬
den. Das Sonntagsblatt „Observer“ stellt folgende Wetterbetrachtung an : „Eine zerstörte
Ernte , das ist die von Jedermann uns versprocheneAussicht, ein Ergebniss des anhaltenden
Regenfalles, der uns in diesem Jahre heimgesucht hat . Obschon wir in diesem Lande nicht
mit dem angenehmsten Clima oder dem beständigsten Wetter gesegnet sind, so haben wir
doch glücklicherweise nur selten einen so nassen Sommer, wie der jetzige gewesen ist. Etwa
zehn Tage Sonnenschein ohne Regen ist practisch Alles, was wir gehabt haben, und ob¬
wohl wir gestern einen Besuch von der Sonne hatten , so ist kein sehr starker Grund zu
dem Vertrauen , dass dieser Besuch ein langer sein werde. Dennoch mag eine Aenderung
eingetreten sein, aber schon muss dem Getreide ein so ernstlicher Schaden angethan sein,
dass selbst ein Monat guten Wetters kaum eine reichliche Ernte bringen könnte. Aus allen
Theilen des Landes kommt dieselbe Meldung: Regen und Wasserfluthen! Ganze Felder
überschwemmt! . . . . Aber auch die Verkehrs-Uebersichten unserer verschiedenen Eisen¬
bahnen zeigen, wie sehr die nasse Zeit auf die Einnahmen gewirkt hat, und für die Sommer-
Vergnügungsplätze des Königreiches muss ein grosser Verlust entstanden sein.“ . . .

Der Löwe von Chäronea . Bekanntlich hiess es vor einiger Zeit, die griechische
Regierung beabsichtige, den berühmten historischen Löwen von Chäronea, dessen Trümmer,
und zwar aus neun Stücken bestehend, noch vollständig vorhanden sind, wieder restauriren
und aufstellen zu lassen. Der damit betrauten wissenschaftlichen Commission ist es nun
gelungen, auch das ehemalige Piedestal dieses Monuments aufzufinden, so dass die ganze
Restaurirung des Löwen kaum 20,000 Fr . kosten wird.

Eine Australische Zeitung erzählt von einem Einwohner der Stadt Phönixville,
wie es ihm gelungen sei, einige Kanarienvögel  dazu zu bringen, allerlei Opern-Arien
und andere Stücke regelrechter Musik zu singen. Er placirt die Kanarienvögel in einem
Hause, in dem sich keine anderen Vögel irgend welcher Art befinden und stellt ihren Käfig
vor den Spiegel, in dem sie sich selbst sehen. Hinter dem Spiegel placirt er eine Spieluhr,
die das Stück hören lässt, das die Kanarienvögel lernen sollen. Diese glauben nun, ihre
Ebenbilder im Spiegel sängen die Melodie, und sie bemühen sich, sie nachzusingen, was
ihnen denn auch gelingt. Der Vogel-Züchter von Phönixville soll es bereits dahin gebracht
haben, etliche Ensemble-Stücke auf solche Weise den kleinen gelben Sängern einzustudiren,
und, wie das Australische Blatt behauptet, glaubt er es schliesslich dahin bringen zu
können, von einigen hundert Kanarienvögeln einen Chor aus einer Wagner’schen Opersingen zu lassen.

Ans dem Cur- und Reise -Leben.
ewiger Bund zu flechten; mit dem Wetter dieses Jahres aber ebenso wenig, so laU.r’
wechselt es. War der erste Tag der grossen Pferde-'Rennen in Iffezheim vom A
schönsten Wetter begünstigt — freilich einer Föhnhitze, die nur durch die Nähe des
gekühlt war —, so drohten dem gestrigen zweiten Rennen, namentlich dem grossen
Jagd-Rennen, (Herren-Reiten), die seit Morgens geöffneten Schleusen des Himmels er sjcJ
Schwierigkeiten zu bereiten. Doch hatte der Himmel noch ein Einsehen und hejte «A
gerade während der Stunde des Rennens auf, das denn auch in allen seinen Theilen
lieh verlief. Unter den beim ersten Rennen anwesenden fürstlichen Personen befand
Prinzessin Elisabeth von Baden (Cousine des Grossherzogs). Auch der Herzog V<S
befindet sich seit einigen Tagen unter dem Namen eines Grafen von Rheinau al,s . j
hier und war bei dem gestrigen Rennen zugegen. Der Fremdenzuzug ist noch D ,
ziemlich gleichmässiger bis gegen 400 und hatte die Gesammtzahl am 30. August
von 30,929 Personen erreicht : die heutige Liste zählt mit den in den letzten Tag-
kommenen 532 Fremden, zusammen 31,461. ^  le¬

in Herkulesbad weilt gegenwärtig der Herr Erzherzog Leopold,  I nsPelJ,,1
Geniewesensin der österr . Armee, und hat dort im Rudolfshofe Quartier genomm ,
Herr Erzherzog hat ein Nervenleiden und wird sich drei Wochen in Herkulesbad * gtr

Graf Alfred Potocki,  der Statthalter von Galizien, hat Ostende , wo er  ,
bäder gebrauchte, wieder verlassen und ist Freitag in Wien eingetroffen.

Der rumänische Minister des Aeusseren, Herr Boerescu,  hat sich in
Dieppe begeben, wo sich auch der Marquis Salisbury  befindet.

In Pyrmont verspricht die Saison eine bedeutend bessere als die

das See1■bä1

verjährtBesAf„äfwerden. Trotz des feuchten und kalten Wetters im Juni und Juli war (k rA’chD1̂ )?eil
Bäder, hauptsächlich der Soolbäder, ein so bedeutender, dass von Morgens 6 bis r0je,ctir‘eD
3 Uhr dieselben besetzt waren, und es dringend geboten erscheint, den Bau der P “p^ e,
20 neuen Badezelien sobald wie möglich zu beginnen. Merkwürdig ist es, dass 0 M ..
nach diesem, hauptsächlich durch die Wirkungen seines Stahlbrunnens so be rü . St¬
örte zur Cur gesendet werden, da es doch genug männliche Wesen gibt, jjo#
armuth leiden und denen der Gebrauch der Cur sehr gute Dienste leisten würfl^
lieh wird das neu eingetretene schöne Wetter noch länger anhalten und de®
viele Besucher zuführen.

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm. — Redaction Carl Köhler.
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